
    Zukunftsangst 
 

1.Strophe: 

Anfangs lief alles schön und gut, 

er war ein Deutscher mit viel Stolz und Mut 

Familie und Freunde standen voll hinter ihm, 

bis er seinen Namen änderte auf Ibrahim 

Islam war alles was er leben wollte, 

Kraft und Halt was es ihm geben sollte 

Stattdessen ließen ihn alle links liegen, 

und dachten er würde alle bekriegen. 

 

Refrain: 

Du versuchst dein Bestes, 

gehst deinen Weg,  

doch du machst es keinem recht 

du kommst nicht vom Fleck 

Gib nicht auf, 

verlier nicht den Mut 

atme tief durch 

und nutz deine Wut 

Gebrauch deinen Verstand 

Sei selbst tolerant 

Die Zukunft liegt auch in deiner Hand 

 

2.Strophe: 

Gerade aus der Schule raus, 

sah die Zukunft eigentlich ganz gut aus. 

Er hatte alles gegeben, 

als ging es um sein Leben. 

Seine Hoffnung war groß,  

doch sie enttäuschten ihn bloß. 

Eine Absage an jeder Tür 

Und er stellte sich nur die Frage: „Was kann ich dafür?“ 

Doch irgendwie wird er weiterleben, 

Auch wenn sie ihn ohne Grund ablehnen 

 

Refrain: 

Du versuchst dein Bestes, 

gehst deinen Weg,  

doch du machst es keinem recht 

du kommst nicht vom Fleck 

Gib nicht auf, 

verlier nicht den Mut 

atme tief durch 

und nutz deine Wut 

Gebrauch deinen Verstand 

Sei selbst tolerant 

Die Zukunft liegt auch in deiner Hand 

 



Bridge: 

Bist chancenlos, 

suchst vergeblich nach Trost. 

Gib das leben dir `n Tritt, 

doch du machst da nich` mit. 

Stehst wieder auf 

Und befreist dich vom Staub. 

Du siehst wie sie schau`n 

Und scheisst einfach drauf. 

 

3. Strophe: 

Seit Stunden steht ihr und wartet gespannt. 

Bald hält er die Antwort in seiner Hand. 

Das Testergebnis ist positiv, 

sein Leben ändert es negativ. 

Nun schauen ihn alle ganz dumm an, 

weil keiner es tolerieren kann. 

Niemand mag ihn mehr berühren, 

er kann die Abneigung schon spüren. 

 

Bridge: 

Bist chancenlos, 

suchst vergeblich nach Trost. 

Gib das leben dir `n Tritt, 

doch du machst da nich` mit. 

Stehst wieder auf 

und befreist dich vom Staub. 

Du siehst wie sie schau`n 

Und scheisst einfach drauf. 

 

Refrain: 

Du versuchst dein Bestes, 

gehst deinen Weg, doch 

du machst es keinem Recht 

du kommst nicht vom Fleck 

Gib nicht auf, 

verlier nicht den Mut 

atme tief durch 

und nutz deine Wut 

Gebrauch deinen Verstand 

Sei selbst tolerant 

Die Zukunft liegt in deiner Hand. 

 

1. Rap 

Schon in der Grundschule hatte er’s nie einfach 

Vom ersten Moment als er in’s Zimmer eintrat 

Er war nicht lange hier und konnte nicht gut Deutsch sprechen 

Nach kurzer Zeit fingen andere Schüler an ihn nachzuäffen 

Er sah in die Zukunft „Meine Kinder werden es besser haben“ 

Denn er und seine Schwester hatten nichts zu Essen abends 

Denn sein Vater war ein widerlicher Dreckssack 



der schon nach einen Jahr in Deutschland wieder weg war 

Deshalb war er Zielstrebig, 

übte jeden tag 

Denn ihn missfiel stetig, 

was er für ein Leben hat 

Schnell lernte er, etwas auf Deutsch zu sprechen 

Und war der Beste im Aufgaben ausrechnen 

Er machte Abitur 

Und absolvierte ein Jurastudium mit Bravour 

Doch seine Herkunft hatte ihn verraten 

Kaum jemand hat ihn zum Bewerbungssprechen eingeladen 

Und alles nur wegen seinen Namen 

Sie sagten gleich, so jemand wolln wir hier nicht haben 

Und war er doch mal dort, 

um sich vorzustellen 

Sagten sie direkt Vorort, 

„Du brauchst dich gar nicht vorzustellen 

Wir brauchen jemand der uns vertreten kann 

Einen Deutschen mit den man auch gut reden kann 

Doch du könntest unsere Toiletten putzen“ 

Bei diesen Worten fiel es ihm schwer seine Wut zu schlucken 

Mit der Zeit wuchs die Enttäuschung 

Und er wurde aggressiv 

Wodurch er ziemlich schnell 

Auf die schiefe Bahn geriet 

Jetzt wusste er warum sein Vater geflüchtet war 

Und verzieh ihm das er ein Leben lang wütend war 

Und während er ein Messer an sein Hals hält 

Träumt er von einer besseren Welt...  

 

2.Rap: 

 

Er war jung, naiv, hat viel durchgemacht, 

falsche Freunde, Probleme, hat’s zu nichts gebracht. 

Drogen, Schlägereien, wo keiner zu ihm stand, 

kam nicht klar mit der Kultur im neuen Land. 

Er wollte alles vergessen, 

war nur von einem besessen. 

Wie soll es weiter gehen, 

auf eigenen Beinen zu stehen. 

Raus aus dem Entzug, rein ins neue Leben, 

doch die Drogen blieben an ihm kleben. 

Die Hoffnung stirbt zuletzt, 

wenn man sein Leben schätzt. 

Und alle sagten, er steht nie wieder auf, 

Doch es ist sein Traum, 

und er wird ihn leben. 

Er kämpft bis zum Schluss, 

so wie es sein muss. 

Er hat´s der Welt gezeigt 

Und jetzt ist er befreit. 



3. Rap: 

Kein Abschluss, keine Arbeit und kein Geld, 

er muss aufpassen, dass er nicht noch tiefer fällt. 

Ganz allein und nur auf sich gestellt, 

nicht mal die große Liebe, die zu ihm hält. 

Er hatte viele schlechte Zeiten, 

doch jede scheiß Erfahrung, ließ ihn noch mehr reifen. 

Sein Leben war nicht immer dankbar für ihn, 

und manchmal wollte er einfach nur fliehen. 

Blicke voller Hass nur wegen seiner Hautfarbe, 

doch niemand schaut in sein Herz, und sieht seine Narbe. 

Gerade 18 geworden und schon so viel durchgemacht, 

fast die Hälfte seines Lebens im Knast verbracht. 

Jeder versucht ihm seine Träume auszureden, 

bis er sich selbst hat aufgegeben. 

Wozu leben, wenn man keinen Lebenssinn hat, 

und die Eltern ihn verstoßen haben aus seiner Heimat. 

Doch sein Herz spielt verrückt bis der Schmerz ihn zerdrückt, 

mit so vielen Drogen hat er diese Zeit  überbrückt. 

Er hat nie erfahren, was es heißt geliebt zu werden, 

und sein einziger Ausweg ist nur noch sterben. 

Dieses Leben hat ihm viel genommen doch nichts gegeben, 

Er setzt sie langsam an seinen Kopf,  

drückt ab, er hat aufgegeben! 

  

 

 

 


